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Änderungsantrag zu L1

In Zeile 22:
Der Ausbau der Erneuerbaren Energien ist essentiell für den Klimaschutz. Der bundesweite Ausstieg aus
der Kohle kommt viel zu spät. Die Bundesregierung hat den mühselig ausgehandelten
Kohlekompromiss zu Lasten des Klimaschutzes ignoriert. Das Kohleausstiegsgesetz auf Bundesebene
hat den Namen nicht verdient. Deswegen setzen wir Bündnisgrüne uns im Bund und in Brandenburg
weiter für den schnellen und effizienten Ausbau der Erneuerbaren und für einen schnelleren
Kohleausstieg ein. Wir haben bereits im Koalitionsvertrag vereinbart, dass der Anteil an Photovoltaik-
Flächen signifikant erhöht wird. Dafür sollen vor allem Dachflächen und anderweitig versiegelte
Flächen - auch von landeseigenen Immobilien - genutzt werden, sodass dieses Potenzial möglichst
vollständig ausgeschöpft werden kann. Wir streben zudem eine Solarpflicht auf allen dafür geeigneten
Dächern an, zumindest bei Neubauten.


	Ä28 Klimaschutz - Wenn wir nichts ändern, wird nichts bleiben, wie es ist
	Änderungsantrag zu L1
	In Zeile 22:



